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Graf Szögyeny an Grafen Berchtold

A hılfire

Der leatsche Datschafter in Paris wurde beauftragt , heute nach

ruchen . weranıttaes sine Nate der französischen Recierung zu üb

innen 18 Star den eine Anszwart verlangt ward , ob Frankreich neu

tra ) zu leihen eedenke

Deswlachen Lat der PP otschafter an Dertershurg cin

hen , in der derselben sin ? zwölf

Zurückziehung ihrer AT obi ! :

ler sich set aan 1 lau

AUZITaL hot ders

zurueck zuh : Pse a est
So tiecht alt ZUM

beockt wir ) !

X

Graf Szögyeny an Grafen Berchtold

Telegramm Nr 348 Ber ia den ı Auyu - ! 1014

Ace 21 a ML pm

Siatesckreiär Ssacle sachen 41 I Uhr vormutiause , bot

Heutsche Aatschutter in sahen hr vormattasıs yon Rom af

gesandt el egTaphiert Mangan san Geüuhang habe den erklärt , dab .

DEAaTIN AU Konpensatiansgewahrungz eingegan
sieh seiner Dreibun Iptheht für entbunden erachte

jen würde , <. omemt Marquis San Guulhanoe , niohtaktır

m : Deutschl um ! OÖOsterreich- Ungarn gehen . aber unhbedlıinet

neutral bleiben .

Als ich dem Staatssekretär Inhalt Euer KEazellenz T - iesgrammes

Nr . 307 von gestern ! ( heute nachts eingetroffen , betreifs Erzielung

Einvern - hmens in Koömpensationsfrage vorlas , bat mich Herr von

1 Siehe II , Nr . so
? Siche IL Nr . S¬
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Tas dringen dst , Kur Fixzellenz zu sagen , laß laut überein

stuümmenden Meidungen Herrn von Fletows aus Rom und Herrn

Batatııs hier Herr von Merev auch nicht den Verschlag Euer Exzel¬

benz in der Kompensation ( Euer Exzehenz Telegramm Nr 280 vom

28 v0 MS ) der ltahenischen Regierung mitgeteilt habe , laß er also

die berechtigte Furcht hege , Herr von Merey werde auch diese letzte

Eröinung m der Kompensatienstrage Rom nicht inttellen , was von

katastrophaler Wirkung scim könnte

Herr von Mörev sei gegen Gewihrung von Kompensation un 1

tuhre daher diesbezügliche Aufträge nicht aus ,

Selhstreden : ) widersprach ich ( heser Anschußhgung

Nach eben gehabtem , telephentschen Gesprach mit Grafen For

gäch sche ich jetzt zu Staatssekret ar , vi albm Kuer Lxzeilenz Zu

sicherung betrefts Ausführung Euer Kxazelenz Auftrages durch unsere

Botschaft in Rom bekanntzupgeben

Sa

Graf Szögyeny an Grafen Berchtold

Teleurammg NT. 380 Ben den 1. August 1914

At 2 ln 0 Mono

banaeir 5 bs Sa

\ Chafıre Geherim

Kassen Wilheim hat heute hei cine Spazierritt um Tiergarten

Legatiansrat Grafen Larbsch an cin

zıchen geruüht

eres Doilisches Gespräch vu

Die Ausführungen des Kassers waren am wesentlichen eine

Wiederholung seiner gestrigen | iterhaltung mit dem Kon k. Militär

attache 6yvide meine Teiegramme yon gestern ! ) Besanders betonte

Kaiser Wilheln zu wiederholten Malen , daß Österreich Vngarn unbe

dingt seine Hauptmacht mit allen verfüglaren Mitteln gegen Ruß

land richten miusse , la nach den Höchstihm zugekammenen Nach

richten he Truppenansammiunge ” an ler rüussisch . österreichtschen

Grenze Riesen Aimenstonen annehmen ,

Weiters erwähnte deutscher Kartser , dab olie Tatsache der al

gemeinen Mobilisierung Rußlands ihn vollkommen überräscht hatte

Was ie Haltuna Englan is betreffe , 5o hätte König Georg selbst

dem Prinzen Heinrich Teit dessen vor kerzem stattgetfundenen Besuch

in Englam versichert , daß Fnglanl bei einem Konflikt ( der vier

Kontinentalmächte nicht aktıv eingreifen werde : diese königliche

Versicherung habe jedoch Sir E. Grey 24 Stunden später desaveutler ‘ ,

indem er deutschem Botschafter in London erklärte , daß Englan !
nicht ruhig bleiben könne und seine » Alllierten « unbedingt unter

stützen müsse ,

' siehe IH , Nr 37 und 35
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